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  Departement 
Bau, Verkehr und Umwelt 
Abteilung Verkehr 
 

GVK Raum Baden und Umgebung 

Mobilitätskonferenz 4a Teilraum Mitte (Baden); Fotoprotokoll der Konferenz vom  

25. Mai 2024; Trafohalle, Brown Boveri Platz 1, Baden 9:00 – 16:00 Uhr 

Beilagen 

− Folien-Präsentation MoK4a (GVK-Raum-Baden-uU-

MoK4a (ag.ch)) 

− Kompendium (2023-05-03-GVK-Raum-Baden-und-Um-

gebung-Kompendium (ag.ch)) 

− Präsenzliste (vgl. Anhang) 

 

Geht an 

− Teilnehmende und Entschuldigte 

− Behördendelegation 

− Begleitgruppe 

− Planerteams 

Vorbereitende Unterlagen:  

Erstmals haben die Teilnehmenden bereits vor der MoK Unterlagen zur Vorbereitung erhalten. Zusammen 

mit der Einladung und den Traktanden wurden diese beiden Produkte verschickt:  

− zehnseitiges Kompendium zum bisherigen Stand der Arbeiten inklusive eines ersten Überblickes zum 

regionalen Massnahmenfächer  

− Einführungsvideo (5 min) zum Thema "wo wir stehen": Ausgangslage, Planungsrahmen, Einbettung im 

Prozess. 

 

Begrüssung  

Carlo Degelo, Leiter Abteilung Verkehr Departement Bau Verkehr und Umwelt Kanton Aargau, begrüsst die 

Anwesenden zur vierten Mobilitätskonferenz (MoK 4a-Teilraum Mitte) und bedankt sich für das Engagement 

aller MoK-Teilnehmenden.  

Im Anschluss begrüsst Moderatorin Inger Schjold die Anwesenden. Sie erinnert nochmals an die Regeln, 

welche zum Gelingen des Prozesses beitragen, und erläutert das Programm im Überblick.  

Überblick Projektstand 

Carlo Degelo gibt einen Überblick über den bisherigen Planungs- und Partizipationsprozess. 
Das Projekt "GVK Raum Baden und Umgebung" haben wir zusammen im September 2022 mit der MoK1 

gestartet. Auf Basis der Lagebeurteilung wurden Wünsche bzw. Forderungen mit auf den Weg gegeben, so 

zum Beispiel: Planbare Mobilität ermöglichen, die Aktivitäten bzw. Standorte Wohnen – Arbeiten – Freizeit 

gemeinsam denken und die vorhandenen Verkehrsflächen anders aufteilen bzw. den bestehenden Platz 

besser zu nutzen. 
In der Phase Zieldefinition fand Ende Januar 2023 die MoK2 zum Thema Ziele/Erfolgskriterien statt. Einen 

spannenden zusätzlichen Input leistete die Jugenddelegation mit ihrer Sicht zum Thema Stadt der Zukunft. 

Die 7 Ziele und deren Kriterien wurden von den MoK-Teilnehmenden insgesamt als realistisch eingeschätzt. 

Gleichzeitig wurde von den Teilnehmenden angeregt, mutiger zu sein. Besonders die Aspekte MIV reduzie-

ren und ein Miteinander bzw. Verknüpfung der Verkehrsmittel anzustreben erschien wichtig. 
Die MoK3 zu den Spielräumen und Lösungsansätzen fand im Juni 2023 statt. Als besonders wichtig für die 

Entwicklung der Massnahmen wurden Verhaltensänderungen und öV-Tangentialverbindungen genannt. Auf 

Basis dieser präzisierten Spielräume und Lösungsansätze haben der Kanton und die Planungsteams in den 

letzten 12 Monaten fast 60 konkrete Massnahmen für die 5 Handlungsfelder erarbeitet. 

An den MoK4, die in den drei Teilräumen Mitte, West und Ost stattfinden, geht es um die regionale Einschät-

zung dieser Massnahmen. Dabei gilt es zu beachten, dass das Spektrum der Massnahmen (Grösse, Kosten, 

Realisierungszeitraum) sehr weit ist, die Wirkung von lokal bis überregional ausstrahlt und dass lokal be-

deutsame Massnahmen nur an der MoK im jeweiligen Teilraum besprochen werden. Ausserdem wurden die 

Massnahmen unter Berücksichtigung von bestehenden Planungen (Bund, Kanton, Gemeinden) ausgearbei-

https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/mobilitaet-und-verkehr/gesamtverkehrsplanung/gvk-region-ostaargau/raum-baden-und-umgebung/projektdokumentation/20240525-gvk-raum-baden-uu-mok4a-vollst-ndig-1.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/mobilitaet-und-verkehr/gesamtverkehrsplanung/gvk-region-ostaargau/raum-baden-und-umgebung/projektdokumentation/20240525-gvk-raum-baden-uu-mok4a-vollst-ndig-1.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/mobilitaet-und-verkehr/gesamtverkehrsplanung/gvk-region-ostaargau/raum-baden-und-umgebung/projektdokumentation/2024-05-03-gvk-raum-baden-und-umgebung-kompendium.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/mobilitaet-und-verkehr/gesamtverkehrsplanung/gvk-region-ostaargau/raum-baden-und-umgebung/projektdokumentation/2024-05-03-gvk-raum-baden-und-umgebung-kompendium.pdf
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tet. Die Mobilitätslösungen werden für den ganzen Raum Baden und Umgebung geplant, also für die Ein-

wohnerInnen und Beschäftigten aus 9 Gemeinden und für den Planungshorizont 2040. Für die Überprüfung 

der Vollständigkeit des Massnahmenfächers wurde die Machbarkeit stufengerecht überprüft (Arbeitsgruppen 

öV, Velo und Strassennetz & Betrieb) und von der Behördendelegation für die MoK freigegeben. 

Auf der Webseite sind vier vertiefende Faktenblätter aufgeschaltet: 

− aufgenommene und verworfene Ansätze 

− Variantenreduktion Zentrumsentlastung Baden 

− öV-Hauptkorridore 

− Linienführung Velovorzugsroute Baden-Brugg 

 

Einleitung Massnahmenfächer  

Stephan Erne fasst die Erkenntnisse aus der Lagebeurteilung zusammen und erläutert die definierten Ziele 

für das GVK Raum Baden und Umgebung. Der Massnahmenfächer ist ein Gesamtpaket und für den Zeitho-

rizont 2040. Er ist nach den Handlungsfeldern «Bahn und Bus», Fuss- und Veloverkehr», Strassennetz und 

Betrieb», «Stadt- und Freiraum» und «Mobilitätsmanagement» gegliedert. Einzelne Massnahmenarten tra-

gen stärker zur Zielerreichung bei als andere – schlussendlich können die Ziele aber nur über das Zusam-

menspiel aller Massnahmen erreicht werden. Das Gesamtpaket 2040/der Massnahmenfächer besteht aus 

einer Fülle von verschiedenen Massnahmen aber weder das Tram noch die Zentrumsentlastung sind mo-

mentan Bestandteil davon. Die Ziele «flächensparende Mobilität», «Rahmenbedingungen Arbeits- & Bil-

dungsverkehr» sowie «Leistungsfähiges und vernetztes öV-System“ werden durch den vorgeschlagenen 

Massnahmenfächer (ohne ZEL, ohne Tram) vollständig erreicht (Folie 20). Die Ziele „Attraktiver und zu-

kunftsfähiger Lebensraum“, „Velogerechter Raum", "Stabile Erreichbarkeit für den Autoverkehr“ und „Sied-

lungsentwicklung an gut erreichbaren Orten" können in hohem Masse erreicht werden. Die verbleibenden 

Ziellücken sind darauf zurückzuführen, dass in Nussbaumen und Baden Zentrum ohne MIV-Entlastung (z.B. 

durch Verlagerung auf eine ZEL) nicht alle zur vollständigen Zielerreichung nötigen Massnahmen umsetzbar 

sind. Die Behördendelegation hat eine mögliche Zentrumsentlastung (ZEL) auf zwei Varianten eingegrenzt 

(Faktenblatt Variantenreduktion Zentrumsentlastung Baden) und möchte von den Teilnehmenden der MoK 

4a ein Feedback zum Thema ZEL generell und zu den beiden ZEL-Varianten. Ausserdem wurde im Pla-

nungsprozess festgestellt, dass ein starker öV im Raum Baden und Umgebung bis 2040 auf Bussen auf-

bauen soll, darüber hinaus sollen Spielräume für eine spätere Tramführung gesichert werden (Faktenblatt 

öV-Hauptkorridore). 

Neben den über die ganze Region relevanten Themen wurde an dieser MoK im Teilraum Mitte im Rahmen 

der folgenden Traktanden zusätzlich schwerpunktmässig die Optimierung der Bruggerstrasse für den Velo-

verkehr im Bestand (d.h. ohne Mengenreduktion durch eine allfällige Zentrumsentlastung) vorgestellt und 

diskutiert. Zudem wurden die Angebotsausbauten durch das Buskonzept (resultierende Taktdichten je Ab-

schnitt) im Teilraum detaillierter aufgezeigt. Für die Massnahmen im Veloverkehr, die Aufwertung von Orts-

durchfahrten und die Quartiere der kurzen Wege wurden teilraumspezifische Beispiele präsentiert. 

 

Handlungsfeld Bahn und Bus  

Stephan Erne erläutert, welche Ziele mit den Massnahmen im Handlungsfeld Bahn und Bus erreicht werden 

sollen (vgl. Folien 25 bis 33) und welche Massnahmen konkret vorgeschlagen werden. 

https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/mobilitaet-und-verkehr/gesamtverkehrsplanung/gvk-region-ostaargau/raum-baden-und-umgebung/bdel-2024-03-faktenblatt-aufgenommenen-verworfenen-ans-tze.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/mobilitaet-und-verkehr/gesamtverkehrsplanung/gvk-region-ostaargau/raum-baden-und-umgebung/gvk-baden-uu-faktenblatt-zel-20240314-web.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/mobilitaet-und-verkehr/gesamtverkehrsplanung/gvk-region-ostaargau/raum-baden-und-umgebung/2024-03-07-faktenblatt-korridore-ltb-web.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/mobilitaet-und-verkehr/gesamtverkehrsplanung/gvk-region-ostaargau/raum-baden-und-umgebung/gvk-raum-baden-und-umgebung-faktenblatt-vvr-baden-brugg-20240301.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/mobilitaet-und-verkehr/gesamtverkehrsplanung/gvk-region-ostaargau/raum-baden-und-umgebung/gvk-baden-uu-faktenblatt-zel-20240314-web.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/mobilitaet-und-verkehr/gesamtverkehrsplanung/gvk-region-ostaargau/raum-baden-und-umgebung/2024-03-07-faktenblatt-korridore-ltb-web.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/mobilitaet-und-verkehr/gesamtverkehrsplanung/gvk-region-ostaargau/raum-baden-und-umgebung/projektdokumentation/20240525-gvk-raum-baden-uu-mok4a-vollst-ndig-1.pdf


- 3 - 

 

GVK_Raum_Baden_und_Umgebung_Fotoprotokoll_MoK4a_20240525 

 

Die grössten Wirkungen werden durch den Ausbau des Busangebots auf den Hauptachsen (mindestens 7.5 

Minuten-Takt im Kern), der tangentialen Buslinie Ehrendingen–Wettingen und der Busbevorzugung (physi-

sche oder elektronische Busspur, Knotenoptimierungen) erreicht. Mittlere Wirkungen werden durch die tan-

gentiale Buslinie Wettingen–Dättwil und kleinere Wirkungen durch die tangentiale Buslinie Niederweningen–

Nussbaumen–Turgi sowie MIV-öV-Verkehrsdrehscheiben erreicht. 

Nachfolgend sind die präsentierten und priorisierten Rückmeldungen der Teilnehmenden zu den Massnah-

men im Handlungsfeld «Bahn und Bus» auf die Fragen «Was begrüssen wir?», «Was sehen wir kritisch? 

und «Was fehlt?» abgebildet. Die Zahlen auf den gelben Zetteln entsprechen der Anzahl Priorisierungen 

durch die Teilnehmenden (orange Klebpunkte). 
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Die wichtigsten 3 Hinweise aus der MoK 4a-Teilraum Mitte zum Handlungsfeld Bahn und Bus:  

− Durchgehende Buspriorisierung ist für einen stabilen und zuverlässigen Betrieb mit dichtem Takt wichtig 

− Funktioniert der Brückenkopf Ost für den öV? 

− Es liegt ein gutes, stimmiges öV-Massnahmenpaket vor. 
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Handlungsfeld Fuss- und Veloverkehr 

Stephan Erne erläutert, welche Ziele mit den Massnahmen im Handlungsfeld Fuss- und Veloverkehr erreicht 

werden sollen (vgl. Folien 36 bis 44) und welche Massnahmen konkret vorgeschlagen werden. 

 

Die grössten Wirkungen werden durch die Behebung der Schwachstellen auf den Hauptrouten und Vorzugs-

routen erreicht, mittlere Wirkungen durch die Behebung der Schwachstellen auf Nebenrouten und Fussver-

kehrsmassnahmen (durch Gemeinden), kleinere Wirkungen durch Veloabstellanlagen. 

Nachfolgend sind die präsentierten und priorisierten Rückmeldungen der Teilnehmenden zu den Massnah-

men im Handlungsfeld «Fuss- und Veloverkehr» dargestellt. Die Zahlen auf den gelben Zetteln entsprechen 

der Anzahl Priorisierungen durch die Teilnehmenden (blaue Klebpunkte). 

 

https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/mobilitaet-und-verkehr/gesamtverkehrsplanung/gvk-region-ostaargau/raum-baden-und-umgebung/projektdokumentation/20240525-gvk-raum-baden-uu-mok4a-vollst-ndig-1.pdf
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Die wichtigsten 3 Hinweise aus der MoK 4a-Teilraum Mitte zum Handlungsfeld Fuss- und Velover-

kehr:  

− Durchgehende Velorouten bis ins Zentrum sind zwingend 

− Umgehend mit Sofortmassnahmen beginnen; GVK-Velomassnahmen schnell umsetzen 

− Brückenkopf Ost zu wenig attraktiv für Velo, wie lösen? 
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Handlungsfeld Strassennetz und Betrieb 

Stephan Erne erläutert, welche Ziele mit den Massnahmen im Handlungsfeld Strassennetz und Betrieb er-

reicht werden sollen (vgl. Folien 47 bis 55) und welche Massnahmen konkret vorgeschlagen werden. 

 

Grosse Wirkungen werden sowohl durch die Ausweitung des Verkehrsmanagements als auch durch die Op-

timierung an kritischen Knoten erreicht. Massnahmen zur Vermeidung bzw. Verlagerung von Staus sind 

nicht nur positiv für den Autoverkehr, sondern auch für die räumliche Qualität und Entwicklung in Ortszen-

tren, für die Bevorzugung des öV sowie für den Veloverkehr an stark belasteten Knoten. 

Nachfolgend sind die präsentierten und priorisierten Rückmeldungen der Teilnehmenden zu den Massnah-

men im Handlungsfeld „Strassennetz und Betrieb“ dargestellt. Die Zahlen auf den gelben Zetteln entspre-

chen der Anzahl Priorisierungen durch die Teilnehmenden (grüne Klebpunkte).

https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/mobilitaet-und-verkehr/gesamtverkehrsplanung/gvk-region-ostaargau/raum-baden-und-umgebung/projektdokumentation/20240525-gvk-raum-baden-uu-mok4a-vollst-ndig-1.pdf
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Die wichtigsten Hinweise aus der MoK 4a-Teilraum Mitte zum Handlungsfeld Strassennetz und Be-

trieb:  

− Erweiterung Verkehrsmanagement sehr gut und wichtig 

− ZEL: Wir brauchen keine MIV-Tunnels, keinen Kapazitätsausbau; möglichst viel optimieren ohne Tun-

nels; ZEL aus dem Richtplan streichen 

− Brückenkopf Ost unbefriedigend gelöst, bzw. nicht gelöst z.B. MIV-Bypass Nord-Süd nötig  

− ZEL: Wenn eine ZEL, dann ZEL_lang_+ (inkl. Verlängerung mit Teil Untersiggenthal) 

− Bruggerstrasse Optimierung im Bestand ist gut 

− ZEL: Zuerst ¼-Std-Bahn-Takt ins Untere Aaretal bevor Strassentunnel. 

 

Handlungsfeld Stadt- und Freiraum sowie Mobilitätsmanagement 

Stephan Erne erläutert zuerst, welche Ziele mit den Massnahmen im Handlungsfeld Stadt- und Freiraum und 

anschliessend die Ziele, welche mit dem Handlungsfeld Mobilitätsmanagement erreicht werden sollen (vgl. 

Folien 58 bis 71) und welche Massnahmen konkret vorgeschlagen werden. 

 

 

https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/mobilitaet-und-verkehr/gesamtverkehrsplanung/gvk-region-ostaargau/raum-baden-und-umgebung/projektdokumentation/20240525-gvk-raum-baden-uu-mok4a-vollst-ndig-1.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/mobilitaet-und-verkehr/gesamtverkehrsplanung/gvk-region-ostaargau/raum-baden-und-umgebung/projektdokumentation/20240525-gvk-raum-baden-uu-mok4a-vollst-ndig-1.pdf
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Handlungsfeld Stadt- und Freiraum 

 

Die Aufwertung verschiedener Ortsdurchfahrten (Kantonsstrassen innerorts) erzeugt grosse Wirkungen vor 

allem für deren Qualität als Lebensräume, unterstützt aber auch die Aktivierung der Siedlungspotentiale und 

die Schaffung besserer Veloverbindungen. Quartiere der kurzen Wege aktivieren ebenfalls Potentiale für In-

nenentwicklung und bringen höhere Anteile Fuss- und Veloverkehr. 

 

Handlungsfeld Mobilitätsmanagement 

 

Massnahmen aus dem Bereich Mobilitätsmanagement sind zwingend, um die angestrebte Verlagerung vom 

MIV auf öV sowie Fuss- und Veloverkehr zu erreichen (Ziel „Flächeneffiziente Mobilität“). Damit werden auch 

Staus reduziert und so die Zuverlässigkeit des MIV erhöht. Das Ziel „Rahmenbedingungen Arbeits- und Bil-

dungsverkehr“ wird dank der Massnahmen vollständig erreicht.  

Nachfolgend sind die präsentierten und priorisierten Rückmeldungen der Teilnehmenden zu den Massnah-

men in den Handlungsfeldern "Stadt- und Freiraum" sowie "Mobilitätsmanagement" dargestellt. Die Zahlen 

auf den gelben Zetteln entsprechen der Anzahl Priorisierungen durch die Teilnehmenden (rote Klebpunkte). 
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Die wichtigsten Hinweise aus der MoK 4a-Teilraum Mitte zu den Handlungsfeldern Stadt- und  

Freiraum sowie Mobilitätsmanagement:  

− Parkplatzbewirtschaftung, Parkplatzreduktion im Zentrum ist gut; einheitliche Bewirtschaftung 

− T30 auf Ortsdurchfahrten mitdenken 
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− Betriebliches Mobilitätsmanagement ist gut, auf öV abgestimmt, gutes öV-Angebot nötig, ev. auch für 

kleinere Betriebe als 50 Mitarbeitende 

− Arbeitgebende motivieren, den MIV zu reduzieren 

− Tarifpolitik öV auf Ziele GVK abstimmen 

− Aufenthalts- und Freiraumqualität auf Seniorinnen und Senioren ausrichten ist gut für alle; Quartier der 

kurzen Wege anstreben  

− ODF wichtig für alle Gemeinden, schnell umsetzen, Finanzierung sichern. 

 

 

Ausblick und Abschluss 

Carlo Degelo erklärt, dass die Massnahmen nun priorisiert werden (Umsetzungsplanung) und dass nach 

dem Beschluss des Grossen Rats zum ganzen GVK auch eine Umsetzungskontrolle und Wirkungskontrolle 

startet. Zudem erläutert er die nächsten Schritte. 

 

− Mobilitätskonferenzen (MoK 4) in den beiden anderen Teilräumen: 

o West (Untersiggenthal, Obersiggenthal) Samstag, 8. Juni 2024  

o Ost (Wettingen, Neuenhof, Killwangen) Samstag, 15. Juni 2024  

− Online-Partizipation mit interaktiver Karte 

o Montag, 24. Juni bis und mit Sonntag, 14. Juli 2024 

− Mobilitätskonferenz (MoK 5), Samstag, 7. Dezember 2024 

− Abschluss Phase 4, Beschluss BDel September 2024 

o Aufnahme Rückmeldungen MoK 4 und ePartizipation, Diskussion in Begleitgruppe 

o Anpassungen Massnahmenkonzept GVK Raum Baden und Umgebung 2040 und darüber 

hinaus 

− Phase 5 Umsetzungsplanung (Monitoringkonzept, Finanzierung, Zuständigkeiten) 

o Beschluss in der BDel im November 2024 

o MoK 5 am 7. Dezember 2024 

o Beschlüsse der 9 Stadt- bzw. Gemeinderäte Q1 2025 

− Richtplanverfahren und bilaterale Planungsvereinbarungen mit Gemeinden und Kanton 

o Beschlüsse der 9 Stadt- bzw. Gemeinderäte 2025 / 2026 (nach öffentlicher Anhörung) 

o Beschluss Grosser Rat 2025 / 2026 

o Unterzeichnung Planungsvereinbarungen 2026 

 

Carlo Degelo bedankt sich herzlich bei allen Teilnehmenden für die engagierte Mitarbeit und schliesst die 

Konferenz.  

 
 


